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Liebe freiwillige und berufliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter,  
liebe Trägerverantwortliche, liebe Interessierte,

das vorliegende Tagungs- und Fortbildungsprogramm 2017 möchte alle Interessierten über die 
Angebote der lagfa bayern informieren. Traditionsgemäß gibt es wieder vier lagfa-Tagungen, 
wobei in diesem Sommer wieder eine zweitägige Tagung in Kloster Banz stattfinden wird.

Neu im Vergleich zu den Vorjahren sind die Kooperationen. So werden wir mit der bagfa und 
der KoBE des Landkreises Würzburg gemeinsam einen Thementag zum Demografischen Wandel 
durchführen. Gemeinsam mit dem UPJ bieten wir einen Workshop an, um zu zeigen, wie man 
Corporate Citizenship vor Ort vorantreiben kann. Auch die Basismodule der bagfa-Reihe „Erfolg-
reich arbeiten in Freiwilligenagenturen“ werden in Bayern wieder angeboten. 

Wir möchten Sie ermutigen, nehmen Sie sich für die Teilnahme an den Tagungen oder für den 
Besuch der ein oder anderen Fortbildung Zeit. Der Austausch mit gleichgesinnten Kolleginnen 
und Kollegen und der Input der Fachleute sind für die tägliche Arbeit sehr sinnvoll und gewinn-
bringend.

Alle lagfa-Fortbildungen und Tagungen sind offen für die beruflichen und freiwilligen Mitarbei-
ter*innen von Freiwilligenagenturen, Freiwilligenzentren und Koordinierungszentren Bürger-
schaftlichen Engagements (FA/FZ/KoBE) und für alle, die sich für das Thema „Bürgerschaftli-
ches Engagement“ interessieren. Jede*r von Ihnen ist herzlich willkommen!

Mit der Broschüre möchten wir einen Überblick über Inhalte und Termine der verschiedenen 
Fortbildungen, Tagungen und Treffen geben, so dass Sie sich bereits frühzeitig informieren und 
orientieren können.

Wir würden uns freuen, wenn das eine oder andere Angebot Ihr Interesse findet. Für weitere 
inhaltliche Anregungen sind wir offen und dankbar.

Wir freuen uns über ein Wiedersehen im Jahr 2017 und verbleiben

Mit herzlichen Grüßen,

Beatrix Hertle Wolfgang Krell

Geschäftsführerin Referent

Vorwort
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Zeit:  

Ort:  
 
 

Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Referent*innen:

Kosten: 

„Machen wir doch ein Projekt“, „Schicken Sie uns eine Projektbeschreibung“, 
„Haben Sie eine gute Idee für ein Projekt?“ Welche Freiwilligenagentur, 
welches Freiwilligenzentrum oder Koordinierungszentrum Bürgerschaftlichen 
Engagements kennt sie nicht – diese Fragen. Projektarbeit zählt zu den Kern-
aufgaben jeder FA/FZ/KoBe. So wichtig sie ist – so mühsam ist sie manchmal 
im Alltag umzusetzen. Aber Projektarbeit ist ein wesentlicher Motor der Arbeit 
vor Ort. Sie bringt Innovation, braucht Flexibilität und macht unsere Arbeit 
immer wieder spannend. In der lagfa-Tagung soll es primär darum gehen,  
Projektarbeit als Chance zu sehen, auf aktuelle Bedürfnisse reagieren zu  
können und das Bürgerschaftliche Engagement vor Ort weiterzuentwickeln.

Alle freiwilligen und beruflichen Mitarbeiter*innen von FA/FZ/KoBE

Uwe Lummitsch, lagfa Sachsen-Anhalt, bagfa-Trainer
Dorothee Bucka, FA Altmühlfranken, bagfa-Trainerin
Dr. Ingo Krüger, geschäftsführender Vorstand der Sparkassenstiftung
Wolfgang Krell, FZ Augsburg, lagfa bayern e.V. 

pro Person: 30,- Euro (für lagfa-Mitglieder 25,- Euro) mit Übernachtung
Fahrkosten können für maximal 2 Teilnehmer pro FA/FZ/KoBE erstattet werden

Dienstag, 31. Januar bis Mittwoch, 1. Februar 2017

Beginn Tag 1: 10.30 Uhr 
Ende Tag 2:    15.00 Uhr

Haus St. Ulrich  
Kappelberg 1 
86150 Augsburg

lagfa Tagung
Projektitis leicht gemacht – Projektarbeit
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Termin:

Zeit: 

Ort:  

Anfahrt:

Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Ihr Nutzen:

Referentin:

Kosten: 

Das Seminar zum Qualitätsmanagement (QM) zeigt praxisnah und orien-
tiert am Alltag einer FA/FZ/KoBE auf, wie die eigenen Abläufe auf Ziele und 
Mindeststandards ausgerichtet werden können. QM bedeutet dabei nicht das 
Einführen neuer Prozesse und Aktivitäten, sondern das Ordnen bestehender 
Aktivitäten. Es werden Tipps zur Einführung von QM gegeben und zur weite-
ren Verankerung von (bereits eingeführtem) QM in der eigenen Organisation. 
Mit dem Handbuch als Leitfaden werden die Aufgabenfelder, die Standards 
und der Aufbau von QM dargelegt. Dabei umfasst das an DIN ISO angelehnte 
QM-Handbuch der lagfa bayern auch klare Regelungen zu Verantwortlichkei-
ten, Entscheidungsbefugnissen, Leitbild und passt sich flexibel an die Bedürf-
nisse der einzelnen FA/FZ/KoBE mit ihren unterschiedlichen Aufgabenschwer-
punkten und Ausrichtungen (ländlicher Raum/städtischer Raum) an.

Leiter*innen von FA/FZ/KoBE, aber auch alle anderen freiwilligen und berufli-
chen Mitarbeiter*innen sind willkommen

Es unterstützt die FA/FZ/KoBE dabei, mehr Zeit für die wesentlichen Aufgaben 
durch reibungslose Abläufe zu gewinnen. Zudem wird bei Mitarbeiterwechsel 
der Wissenstransfer deutlich erleichtert, gleichzeitig werden bewährte Prozes-
se erhalten. Gerade für kleinere, aber auch für grössere FA/FZ/KoBE eignet sich 
das QM Dinge festzulegen, die andernfalls verloren gehen oder im Unklaren 
bleiben. Gleichzeitig sichert ein etabliertes QM Transparenz, Nachhaltigkeit 
und Kontinuität nach innen und aussen. 

Isabel Mang, stv. Leitung Freiwilligenagentur „Schaffenlust“ Memmingen

pro Person: 70,- Euro (für lagfa-Mitglieder 60,- Euro) 
Stornogebühr bei Absage 2 Wochen vor Kursbeginn: 50% der Kursgebühr

Dienstag, 07. März 2017

10.00 Uhr - 16.00 Uhr

Freiwilligenzentrum Augsburg
Philippine-Welser-Str. 5a, 86150 Augsburg

Innenhof d. Verwaltungsgeb. 1 am Rathausplatz. Straßenbahn 
1 und 2 – Haltestelle Rathausplatz. Keine Parkplätze

Qualitätsmanagement für FA/FZ/KoBE
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Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Ihr Nutzen:

Referent:

Kosten: 

Freinet-Online
• Workshop, Übung
• Agenturübergreifender Austausch mit zahlreichen Praxisbeispielen

Freinet-Online ist eine umfassende Software für die Arbeit einer FA/FZ/KoBE. 

Freinet-Online bietet: 
• Passgenaue Datenbankverwaltung für FA/FZ/KoBE
• Umfangreiche Verwaltungsfunktionen & Statistik 
• Einfache und vielfältige Möglichkeiten zur Online-Publikation 
• Optimale Sicherheit und Zuverlässigkeit

Freinet-Online ist in Deutschland mittlerweile Marktführer im Bereich von 
Software für eine qualifizierte Engagementberatung und Vermittlung. Die lagfa 
bayern bietet allen FA/FZ/KoBE in Bayern einen günstigen Zutritt zu Freinet- 
Online durch einen Rahmenvertrag.

Für alle Freinet-Zuständigen von FA/FZ/KoBE 

• Umfassender Einstieg in die Verwendung der Software
• Teilnahmezertifikat

Dr. Günter Lachnit, Freinet-Online

pro Person: 70,- Euro (für lagfa-Mitglieder 60,- Euro)
Stornogebühr bei Absage 2 Wochen vor Kursbeginn: 50% der Kursgebühr

Termin:

Zeit: 

Ort:  
 

Anfahrt:

Donnerstag, 23. März 2017

10.00 Uhr - 16.00 Uhr

Bildungszentrum der Stadt Nürnberg 
Gewerbemuseumsplatz 1 / Raum 4.18 
90403 Nürnberg

www.bz.nuernberg.de

freinet - Software
Einführung für alle Nutzer
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Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Referentinnen:

Kosten: 

Wachstum bedeutet Erfolg aber auch Veränderung. Warum wachsen wir, 
wollen wir uns vergrößern oder ist es ungewollt? Begleiten wir den Prozess 
aktiv oder können wir nur noch reagieren? Alle diese Fragen werden im Modul 
bearbeitet und die Chancen und Risiken von Veränderungen näher beleuchtet.
Was passiert in unserer Organisation? Brauchen wir mehr Personal, mehr Platz 
und damit auch mehr Finanzen und wie können wir dies schaffen?
Ist ihre Organisaiton bereit für das Wachstum?
Ausgehend von konkreten Herausforderungen, mit denen die Teilnehmenden 
in ihren Freiwilligenagenturen konfrontiert sind, werden Strategien zu Gestal-
tung von Wachstumsprozessen diskutiert.

Für berufliche Mitarbeiter*innen von FA/FZ/KoBE 

Ursula Erb, Referentin lagfa bayern e.V., bagfa-Trainerin  
Birgit Bursee, Geschäftsführerin Freiwilligenagentur Magdeburg e.V.,  
bagfa-Trainerin

pro Person: für lagfa-bayern und bagfa-Mitglieder 180,- Euro,  
für alle anderen 300,- Euro 
Stornogebühr bei Absage 2 Wochen vor Kursbeginn

Montag, 27. bis Dienstag, 28. März 2017

Beginn Tag 1: 11.00 Uhr 
Ende Tag 2:    16.00 Uhr

Tagungs- und Gästehaus Stein 
Deutenbacher Str. 1, 90547 Stein 

www.tagungshaus-stein.de/so-erreichen-sie-uns.html

Termin:

Zeit:  

Ort:  

Anfahrt:

Hurra – oder Hilfe!? Meine Agentur wächst
Von den Chancen und Risiken,  
die das mit sich bringt

bagfa Fortbildungsreihe



8

Termin:

Zeit: 

Ort:  

Anfahrt:

Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Ihr Nutzen:

Referent*innen:

Kosten: 

Gemeinsam diskutieren wir in einer Gesprächsrunde mit Experten das Thema 
Integration durch Bürgerschaftliches Engagement. Dabei richten wir unseren 
Blick in die Vergangenheit und wagen einen Blick in die Zukunft: Können wir 
die Menschen, die damals zu uns gekommen sind, die schon lange in Deutsch-
land „zu Hause“ sind, „nochmal“ integrieren – z.B. mit Engagement-Projekten? 
Was macht nachhaltige Integration mit uns und unserer Zivilgesellschaft? Wie 
können wir die Inte gration vor Ort fördern und nachhaltig in Szene setzen? 
Und wie kann Politik gemeinsam mit den Akteuren und Ehrenamtlichen vor 
Ort unterstützend tätig werden?
Darüber hinaus thematisieren wir auch beispielhafte Integrationsprojekte aus 
Sicht der Engagierten, Betroffenen und Experten.

Für berufliche und freiwillige Mitarbeiter*innen von FA/FZ/KoBE 

Kennenlernen von und Austausch zu aktuellen Projekten und Initiativen im 
Bereich der Integration und Bürgerschaftliches Engagement.

N.N., Agaby, Arbeitsgemeinschaft der Ausländer-, Migranten- und Integrati-
onsbeiräte Bayerns e.V.
N.N., Morgen e.V., Netzwerk Münchner Migrantenorganisationen
N.N., BIM, Bayerisches Institut für Migration e.V.
Vanessa Körner, Projektleitung „Miteinander leben – Ehrenamt verbindet“
Ursula Erb, Projektleitung „Sprache schafft Chancen“
Projektteilnehmer „Miteinander leben – Ehrenamt verbindet“

Kostenfrei, Fahrkosten können für maximal 2 Teilnehmer*innen pro FA/FZ/
KoBE erstattet werden

Mittwoch, 03. Mai 2017

10.00 Uhr - 16.00 Uhr

Landratsamt Landsberg 
von-Kühlmann-Str. 15, 86899 Landsberg am Lech

www.landkreis-landsberg.de/landratsamt/anfahrt-parken- 
hauptgebaeude

lagfa Tagung
Integration und Bürgerschaftliches Engagement
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Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Ihr Nutzen:

Referentinnen:

Kosten: 

FA/FZ/KoBE beraten und unterstützen engagierte Menschen dabei, eine für sie 
passende freiwillige Tätigkeit zu finden und aufzunehmen. Um die Wünsche 
und Fähigkeiten der Freiwilligen optimal einzubeziehen, sind Beratungskompe-
tenz, Einfühlungsvermögen und Kommunikationsfähigkeit gefragt. Häufig sind 
auch herausfordernde Situationen zu meistern, die Klarheit in der Kommuni-
kation und Abgrenzungsvermögen benötigen. Das Seminar möchte Beraterin-
nen und Beratern für unterschiedliche Gesprächssituationen mit Freiwilligen 
das notwendige „Handwerkszeug“ vermitteln. Neben dem fachlichen Input 
und dem Üben in Kleingruppen anhand praktischer Beispiele stehen auch das 
Reflektieren der eigenen inneren Haltung sowie der Austausch von Erfahrun-
gen und Tipps auf dem Programm.
Inhalte sind:
• Erstgespräche durchführen sowie vor- und nachbereiten
• Der „rote Faden“ durch die Beratung: Gesprächsleitfaden
• Fragetechniken für unterschiedliche Situationen
• Strategien zum Umgang mit als schwierig erlebten Gesprächssituationen 
• Reflektieren der eigenen Haltung und potenzieller Vorurteile
• Erfahrungsaustausch 

Für berufliche und freiwillige Mitarbeiter*innen von FA/FZ/KoBE 

Das Seminar vermittelt das für Beratungsgespräche notwendige Basiswissen 
wie Gesprächsstruktur, Fragetechnik und Gestaltung des äußeren Rahmens 
und es bietet einen kompakten Einstieg in der Thema Engagementberatung.

Ute Bujara, Renate Volk, Leitung Freiwilligen-Agentur Tatendrang München

pro Person: 70,- Euro (für lagfa-Mitglieder 60,- Euro)
 Stornogebühr bei Absage 2 Wochen vor Kursbeginn: 50% der Kursgebühr. 
Danach ist der komplette Betrag fällig

Termin:

Zeit: 

Ort: 
 

Anfahrt:

Mittwoch, 10. Mai 2017

10.30 Uhr - 17.00 Uhr

Erziehungshilfeheim Adelgundenheim 
Hochstraße 47,
81541 München 

www.adelgundenheim.de/kontakt/

Engagementberatung
Beratungsgespräche mit Freiwilligen erfolgreich gestalten
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Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Ihr Nutzen:

Referentinnen:

Kosten: 

FA/FZ/KoBEs leisten gesellschaftliche notwendige Arbeit. Damit dies auch so 
bleibt ist es wichtig, private und öffentliche Geldgeber für die Finanzierung 
gewinnen und langfristig an die eigene Organisation binden zu können. Das 
Seminar soll mittels Referat und Fallbeispielen das notwendige Basiswissen 
zur Vorgehensweise der Spendenakquise vermitteln und welche Methoden 
sich in der Praxis bewährt haben. Ferner wird erarbeitet wie man für die eige-
ne FA/FZ/KoBE den richtigen Mix der einzelnen Fundraising-Methoden findet 
und welche strukturellen und personellen Voraussetzungen notwendig sind. 
Ein weiterer Aspekt ist der Aufbau einer Fundraising-Gruppe mit Freiwilligen/
Ehrenamtlichen.

Der Kurs richtet sich primär an Leitungen von FA/FZ/KoBE bzw. diejenigen, die 
mit dem Thema Finanzen beschäftigt sind. Ideal ist es, wenn die Trägerverant-
wortlichen der FA/FZ/KoBE teilnehmen.

Am Ende wissen die Teilnehmer*innen, wie eine Fundraising-Strategie aufge-
baut ist, welche Methoden eingesetzt werden können und wie sie Fundraising 
für die eigene FA/FZ/KoBE beginnen oder weiterführen können, und wie man 
Ehrenamtliche für das Fundraising gewinnen kann.

Beatrix Hertle, Geschäftsführerin lagfa bayern e.V. 
Isabel Mang, stv. Leiterin Freiwilligenagentur Memmingen-Unterallgäu

pro Person: 70,- Euro (für lagfa-Mitglieder 60,- Euro) 
Stornogebühr bei Absage 2 Wochen vor Kursbeginn: 50% der Kursgebühr. 
Danach ist der komplette Betrag fällig

Termin:

Zeit: 

Ort:  

Anfahrt:

Dienstag, 20. Juni 2017

10.00 Uhr - 16.00 Uhr

Freiwilligenzentrum Augsburg 
Philippine-Welser-Str. 5a, 86150 Augsburg

Innenhof d. Verwaltungsgeb. 1 am Rathausplatz.  
Straßenbahn 1 und 2 – Haltestelle Rathausplatz

Fundraising
Nachhaltige Finanzierung meiner FA/FZ/KoBE
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Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Ihr Nutzen:

Referent*innen:

Kosten: 

FA/FZ/KoBE verstehen sich als „regionale Kompetenzzentren zur Förderung 
bürgerschaftlichen Engagements“. Die Entwicklung der letzten Jahre hat ge-
zeigt, dass in vielen Landkreisen und Städten einerseits die Bedeutung der FA/
FZ/KoBE zugenommen hat, aber auch die Wünsche an uns immer vielfältiger 
und immer größer werden.
Die meisten FA/FZ/KoBE beraten und vermitteln nicht mehr nur, sondern tra-
gen maßgeblich zur Weiterentwicklung des Engagements vor Ort bei.
Wenn Anfragen an die FA/FZ/KoBE kommen: wie gehen wir damit um? Was 
kann von der einzelnen FA/FZ/KoBE geleistet werden, welche Themen soll sie 
aufgreifen und welche nicht? Welches Profil von uns vermitteln wir an die 
Partner, die uns zu Kooperationen anfragen?
Diese und andere Fragen sollen auf der Tagung gestellt werden und Antwort 
im gemeinsamen Austausch gefunden werden.

Freiwillige und berufliche Mitarbeiter*innen von FA/FZ/KoBE

Überblick über die aktuelle Entwicklung in Deutschland
Austausch mit Kolleg*innen

Birgit Bursee, Geschäftsführerin Freiwilligenagentur Magdeburg,  
Vorsitzende der bagfa 
Wolfgang Krell, Geschäftsführer Freiwilligen-Zentrum Augsburg, Referent der 
lagfa bayern, Vorstandsmitglied der bagfa 

Pro Person 60,- Euro (für lagfa-Mitglieder 40,- Euro) – mit Übernachtung
Fahrtkosten können für maximal zwei Teinehmer*innen pro FA/FZ/KoBE erstat-
tet werden.

Termin:

Zeit:  

Ort:  

Anfahrt:

Mittwoch, 12. bis Donnerstag 13. Juli 2017

Beginn Tag 1: 10.30 Uhr 
Ende Tag 2:    15.00 Uhr

Kloster Banz 
96231 Bad Staffelstein

www.hss.de/bildungszentren/kloster-banz/anfahrt.html

lagfa Tagung
Weiterentwicklung von FA/FZ/KoBe –  
Wer sind wir und wenn ja wie viele?
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Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Ihr Nutzen:

Referentinnen:

Kosten: 

Freiwilligenagenturen sind Infrastruktureinrichtungen, die bürgerschaftliches 
Engagement vor Ort fördern. Sie brauchen ein klares Profil, das sich in den  
Angeboten und Projekten widerspiegelt, stabile Netzwerk- und Trägerstruktu-
ren sowie personelle und materielle Ressourcen. Die beiden Basismodule ver-
mitteln einen Eindruck von der Vielfalt der Freiwilligenagenturen und liefern 
zahlreiche Anregungen für den eigenen Arbeitsalltag. 
Basismodul 1
Profile, Ziele und Aufgaben von Freiwilligenagenturen
• Geschichte und aktuelle Diskussionen zum bürgerschaftlichen Engagement
• Rahmenbedingungen für Freiwilligenagenturen vor Ort
• Netzwerke und Kooperationspartner
• Strategische Ziele von Freiwilligenagenturen
• Profilbildung und Aufgabenentwicklung
• Träger und Mitglieder

Für berufliche und freiwillige Mitarbeiter*innen von FA/FZ/KoBE 

Der Kurs erleichtert den Start für neue Mitarbeiter*innen, die nicht nur Grund-
wissen und einen Überblick über das weite Themenfeld von FA/FZ/KoBE erhal-
ten, sondern im Rahmen des Kurses auch von den Erfahrungen anderer FA/FZ/
KoBE profitieren können. Weiterhin erhalten bereits tätige Mitarbeiter*innen 
Impulse für die laufende Arbeit.

Ursula Erb, Referentin lagfa bayern e.V., bagfa-Trainerin 
Dorothee Bucka, Leiterin Freiwilligenagentur altmühlfranken  
des Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen, bagfa Trainerin

  pro Person: für lagfa-bayern und bagfa-Mitglieder 180,- Euro,  
für alle anderen 300,- Euro
 Stornogebühr bei Absage 2 Wochen vor Kursbeginn
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Termin:

Zeit: 

Ort:  
 

Anfahrt:

Grundlagen einer Freiwilligenagentur 
Basismodul 1

Donnerstag, 20. bis Freitag 21. Juli 2017

Beginn Tag 1: 11.00 Uhr 
Ende Tag 2:    16.00 Uhr

Caritas-Pirckheimer-Tagungshaus 
Königstraße 64, 90402 Nürnberg 

www.cph-nuernberg.de

bagfa Fortbildungsreihe
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Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Ihr Nutzen:

Referent:

Kosten: 

• Workshop, Übung, Seminar
• Agenturübergreifender Austausch mit zahlreichen Praxisbeispielen

Freinet-Online ist eine umfassende Software für die Arbeit einer FA/FZ/KoBE. 

Freinet-Online bietet: 
• Passgenaue Datenbankverwaltung für FA/FZ/KoBE
• Umfangreiche Verwaltungsfunktionen & Statistik 
• Einfache und vielfältige Möglichkeiten zur Online Publikation 
• Optimale Sicherheit und Zuverlässigkeit

Für berufliche und freiwillige Mitarbeiter*innen in FA/FZ/KoBE, die schon Erfah-
rung mit Freinet-Online haben und sich noch weiter informieren möchten.

•  Vertiefen Sie die vorhandenen Freinet-Kenntnisse 
•  Lernen Sie das bislang ungenutzte Potenzial der Software kennen  

(z.B. Twitter, Facebook, Veranstaltungsdatenbank)
• Teilnahmezertifikat

Dr. Günter Lachnit, Freinet-Online

pro Person: 70,- Euro (für lagfa-Mitglieder 60,- Euro)  
Stornogebühr bei Absage 2 Wochen vor Kursbeginn: 50% der Kursgebühr

Donnerstag, 21. September 2017

10.00 Uhr - 16.00 Uhr

Bildungszentrum der Stadt Nürnberg 
Gewerbemuseumsplatz 1/ Raum 4.18 
90403 Nürnberg

www.bz.nuernberg.de

Termin:

Zeit: 

Ort:  
 

Anfahrt:

Freinet - Software
für Fortgeschrittene
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Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Ihr Nutzen:

Referent*innen:

Kosten: 
  

Termin:

Zeit: 

Ort:  
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Deutschland wird älter: Der Anteil der älteren Menschen wird zunehmen und 
damit auch die Sozial- und vor allem Pflegepolitik herausfordern. In den Regio-
nen sind die Entwicklungen sehr unterschiedlich und damit auch die Auswir-
kung auf die Daseinsvorsorge: Was kann der Staat noch zur Verfügung stellen, 
wo können und wollen sich auch die Bürgerinnen und Bürger einbringen? 
Bürgerschaftliches Engagement soll sich weiterhin durch Freiwilligkeit, Un-
entgeltlichkeit und gemeinschaftliches Handeln auszeichnen. Deshalb kann 
es diese Entwicklung begleiten und auch mitgestalten – es müssen aber die 
Grenzen dabei gewahrt bleiben. 
Der zweite Engagementbericht der Bundesregierung „soll zeigen, welchen 
Beitrag freiwilliges und bürgerschaftliches Engagement zur Bewältigung des 
demografischen Wandels leistet und wie es auf kommunaler Ebene gestärkt 
und gefördert werden kann, ohne dabei als „Lückenbüßer“ leerer öffentlicher 
Kassen instrumentalisiert zu werden“ (siehe http://www.zweiterengagement-
bericht.de). Wie dieser Spagat gelingen kann, wird auf den Thementag mit Ver-
treter*innen aus der Praxis und der Sachverständigenkommission diskutiert.

Für berufliche und freiwillige Mitarbeiter*innen von FA/FZ/KoBE

Einblick in den aktuellen Engagementbericht der Bundesregierung
Diskussion mit Wissenschaftler*innen und Fachkräften zum Thema
Gewinnung von neuen Perspektiven für bürgerschaftliches Engagement im 
demografischen Wandel

Beteiligte Wissenschaftler*innen am Engagementbericht der Bundesregierung 
(angefragt)

Pro Person 50,- Euro (für bagfa- und lagfa-Mitglieder keine Kosten)

Mittwoch, 27. September 2017

11.00 Uhr - 16.00 Uhr

Landratsamt Würzburg 
Zeppelinstraße 15  
97074 Würzburg

Thementag: Bürgerschaftliches Engagement  
und Demographischer Wandel 
Erfüllungsgehilfin oder selbstbestimmte, eigenwillige Ressource? 
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Termin:

Zeit: 

Ort:  
 

Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Referent*innen:

Kosten: 

 Sie haben schon länger die Idee, eine Mittlertätigkeit für Unternehmenskoope-
rationen zu übernehmen und tragen sich mit dem Gedanken, den Weg eines 
Intermediären einzuschlagen und aktiv Brücken zwischen Wirtschaft, Staat 
und gemeinwohlorientierten Akteuren der Zivilgesellschaft in Ihrer Region zu 
bauen? In unserem Einsteigerworkshop für potentielle Mittler für Corporate 
Citizenship/Unternehmenskooperationen informieren wir Sie einen Tag lang 
kompakt und sehr praxisnah über:
• Geschäftsmodelle von Mittlerorganisationen
• Tätigkeits- und Handlungsfelder und Kompetenzen regionaler Mittler
• praktische Einstiegsmöglichkeiten und Herangehensweisen 

Für berufliche und freiwillige Mitarbeiter*innen von FA/FZ/KoBE

NN, Anja Herde/Ellen Sturm, Reinhard Lang (UPJ)

  Kostenfrei, Fahrtkosten können nicht erstattet werden

geplant Ende September / Anfang Oktober 2017

10.30 Uhr - 17.00 Uhr

noch offen

Fortbildung in Kooperation mit dem UPJ 
Kümmerer, Brückenbauer und Grenzgänger – 
Regionaler Mittler für Unternehmenskooperationen werden
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Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Ihr Nutzen:

Referentinnen:

Kosten: 

Freiwilligenagenturen sind Infrastruktureinrichtungen, die bürgerschaftliches 
Engagement vor Ort fördern. Sie brauchen ein klares Profil, das sich in den  
Angeboten und Projekten widerspiegelt, stabile Netzwerke und Trägerstruktu-
ren sowie personelle und materielle Ressourcen. Die beiden Basismodule ver-
mitteln einen Eindruck von der Vielfalt der Freiwilligenagenturen und liefern 
zahlreiche Anregungen für den eigenen Arbeitsalltag.

Für berufliche und freiwillige Mitarbeiter*innen von FA/FZ/KoBE 

Der Kurs erleichtert den Start für neue Mitarbeiter*innen, die nicht nur Grund-
wissen und einen Überblick über das weite Themenfeld von FA/FZ/KoBE erhal-
ten, sondern im Rahmen des Kurses auch von den Erfahrungen anderer FA/FZ/
KoBE profitieren können. Weiterhin erhalten bereits tätige Mitarbeiter*innen 
Impulse für die laufende Arbeit. 

Ursula Erb, lagfa bayern e.V. 
Dorothee Bucka, Leiterin Freiwilligenagentur altmühlfranken  
des Landkreises Weißenburg-Gunzenhausen 

  pro Person: 180,- Euro für lagfa-bayern und bagfa-Teilnehmer*innen,  
für alle anderen 300,- Euro
 Stornogebühr bei Absage 2 Wochen vor Kursbeginn. 

Termin:

Zeit:  

Ort:  

Anfahrt:

Montag, 09. bis Dienstag 10. Oktober 2017

Beginn Tag 1: 11.00 Uhr 
Ende Tag 2:    16.00 Uhr

Caritas-Pirckheimer-Tagungshaus 
Königstraße 64, 90402 Nürnberg 

www.cph-nuernberg.de

Grundlagen einer Freiwilligenagentur
Basismodul 2t bagfa Fortbildungsreihe
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Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Referent*innen:

Kosten: 

FA/FZ/KoBE sind oftmals Teil einer Kommunalverwaltung sei es in Landkreisen 
oder Gemeinden. FA/FZ/KoBE in freier Trägerschaft arbeiten ebenfalls natur-
gemäß eng mit den Behörden vor Ort zusammen. Und auch der Einsatz von 
öffentlichen Haushaltsmitteln hat seine eigenen Herausforderungen.
Die Kooperation zwischen der Kommune / öffentliche Behörden und der 
Infrastruktureinrichtungen des bürgerschaftlichen Engagements ist für das 
Gelingen der Arbeit und die Weiterentwicklung des Ehrenamtes vor Ort 
unverzichtbar. Aber bei Themen wie z.B. der Möglichkeit von Einnahmen von 
Spenden, der Nutzung von Social Media-Kanälen, die Bewilligung von flexiblen 
Arbeitszeiten, die auch auf Bedürfnisse von freiwillig Engagierten eingeht oder 
generell das Engagement von Freiwilligen in Räumen einer Kommune – und 
viel mehr Themen – sind die Klagen und Fragen oftmals mehr als die Antwor-
ten und Lösungen.
Wie kann es gelingen, die Arbeit von FA/FZ/KoBE als Teil einer Verwaltung oder 
die Kooperation von Behörden so zu gestalten, dass es im besten Sinne für die 
Förderung des freiwilligen Engagement vor Ort ist? Diese und weitere Fragen 
sollen an unserer Herbst-lagfa-Tagung erörtert werden. 

Für berufliche und freiwillige Mitarbeiter*innen von FA/FZ/KoBE

Dr. Klaus Metzger, Landrat von Aichach-Friedberg
Thomas Laurer, strategischer Teamleiter des Zentrums Bayern Familie und 
Soziales
weitere Referent*innen

Kostenfrei, Fahrtkosten können für maximal 2 Teilnehmer*innen pro FA/FZ/
KoBE erstattet werden 

Termin:

Zeit: 

Ort:  
 

Anfahrt:

Mittwoch, 18. Oktober 2017

10.00 Uhr - 16.00 Uhr

Bayerisches Sozialministerium  
Winzererstraße 9  
80797 München 

www.stmas.bayern.de/wir/kontakt.php

lagfa-Tagung
Wie zwei Königskinder, die nicht zueinander finden?
Bürgerschaftliches Engagement und Verwaltungsbehörden
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Thema/
Ihr Nutzen:

Zielgruppe:

Ihr Nutzen:

Referent*innen:

Kosten: 

Die Zusammenarbeit mit Schulen ist in vielen FA/FZ/KoBE ein wichtiges Ar-
beitsfeld. Dabei geht es einerseits um freiwilliges Engagement für Schüler*in-
nen, aber auch um die Förderung von freiwilligem Engagement der Schüler*in-
nen selbst.
Service Learning ist eine Lernform die freiwilliges Engagement und formellen 
Unterricht miteinander verbindet.
Im Austausch mit erfahrenen Service-Learning-Lehrkräften soll die Methode 
vorgestellt werden. Außerdem soll im gemeinsamen Austausch die besten 
Möglichkeiten der Zusammenarbeit mit Schulen erarbeitet werden.

Für berufliche und freiwillige Mitarbeiter*innen von FA/FZ/KoBE 

Einblick in Service Learning an Schulen
Diskussion mit Lehrkräften mit Erfahrung in Service Learning über die Koope-
ration mit Schulen

Referent*innen des Freiwilligenzentrum Augsburg und des Kompetenzzent-
rums Service Learning 
Iris Samajdar, Grundschule Wittelsbacher Park, Augsburg
Gudrun Reinders und Karin Dietsch, Gustav-Walle-Mittelschule Würzburg

Pro Person 70,- Euro (für lagfa-Mitglieder 60,- Euro)

Donnerstag, 16. November 2017

10.00 Uhr - 16.00 Uhr

Caritas-Pirckheimer-Tagungshaus 
Königstraße 64 
90402 Nürnberg

www.cph-nuernberg.de

Termin:

Zeit: 

Ort:  
 

Anfahrt:

Service Learning – Lernen durch Engagement
Wie man Schulen für eine Kooperation gewinnt
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Ihr Nutzen:

Zielgruppe:

Ihr Nutzen:

Referent*innen:

Kosten: 

Engagierte Bürger*innen leisten einen wesentlichen Beitrag zu einer nachhal-
tigen Entwicklung und sind in vielen Ländern der Erde der Motor für Verände-
rungen. Bei der Umsetzung der Nachhaltigen Entwicklungsziele der United Na-
tions (Sustainable Development Goals 2030 – SDG) wird inzwischen – neben 
den nationalen Regierungen und der Wirtschaft – auch das bürgerschaftliche 
Engagement aus der Zivilgesellschaft als ein wesentliches Moment erkannt.
Freiwilligen-Agenturen leisten in der Förderung bürgerschaftlichen Engage-
ment eine sehr ähnliche Arbeit. Auch in anderen Ländern sind Freiwilli-
gen-Agenturen schon lange aktiv – sie leisten ähnliche Arbeit und haben doch 
immer wieder einen ganz besonderen Ansatz in der Förderung freiwilligen 
Engagements.
Die lagfa-Tagung soll auch einen Vorgeschmack vermitteln auf die IAVE-Welt-
freiwilligenkonferenz, die Mitte Oktober 2018 in Augsburg stattfindet.

Für berufliche und freiwillige Mitarbeiter*innen von FA/FZ/KoBE

Einblick in die aktuelle Diskussion um freiwilliges Engagement in anderen 
Ländern und in die Arbeitsweise von Freiwilligen-Agenturen in Europa.

Internationale Referenten sind angefragt 
Wolfgang Krell, lagfa bayern, national representative IAVE

Pro Person 60,- Euro (für lagfa-Mitglieder 40,- Euro) – mit Übernachtung
Fahrtkosten können für maximal 2 Teilnehmer*innen pro FA/FZ KoBE erstattet 
werden

Termin:

Zeit:

Ort:  
 

Anfahrt:

Dienstag, 30. bis Mittwoch, 31. Januar 2018

Beginn Tag 1: 10.30 Uhr 
Ende Tag 2:    15.00 Uhr

Tagungshotel Haus Sankt Ulrich 
Kappelberg 1, 86150 Augsburg

www.haus-st-ulrich.de

lagfa-Tagung
Volunteering makes the world go round
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Fortbildungs- und Schulungsprogramm 
vom Projekt »Sprache schafft Chancen«

Das Projekt Sprache schafft Chancen fördert und unterstützt ehrenamtliche Leiter*innen von 
Deutschkursen sowie Initiativen und Projekte von FA/FZ/KoBE, die geflüchteten Menschen die 
deutsche Sprache beibringen.
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Zeit: 

Ort:  
 

Anfahrt:

Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Referentinnen:

Kosten: 

Im Rahmen unseres Projektes »Sprache schafft Chancen« findet auch dieses 
Jahr wieder ein Fachtag zum Thema »Ehrenamt und Asyl« statt. Ehrenamtliche 
Leiter*innen von Deutschkursen haben bei dieser eintägigen Fortbildung die 
Möglichkeit, sich aus einem differenzierten Workshop-Angebot über aktuelle 
Themen rund um den Flüchtlingsbereich zu informieren. 
Darüber hinaus bietet der Fachtag den ehrenamtlichen Deutschlehrer*innen 
eine Plattform zum Erfahrungsaustausch und an den Infoständen kann man 
sich zu Büchern, Lernprogrammen oder über Neuerscheinungen erkundigen.

Dieser Fachtag richtet sich vor allem an Ehrenamtliche, die für Asylbewerber 
und Flüchtlinge Deutschkurse durchführen oder planen, aber auch an ehren-
amtliche Multiplikatoren.

Ursula Erb, Projektleitung »Sprache schafft Chancen«
Fachreferenten zu aktuellen Themen aus dem Flüchtlingsbereich

Kostenfrei
Fahrtkosten können teilweise erstattet werden

Fachtag  
»Ehrenamtlich engagiert und Deutsch lehren«

Donnerstag, 19. Oktober 2017

10.00 Uhr - 17.30 Uhr

Tagungshotel Haus Sankt Ulrich
Kappelberg 1
86150 Augsburg

www.haus-st-ulrich.de
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Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Referentinnen:

Kosten: 

Ehrenamtliche Deutschlehrer*innen können eine speziell für diesen Bereich 
entwickelte zweitägige Schulung der lagfa bayern e.V. besuchen. Bei diesen 
Weiterbildungen werden die Freiwilligen in relevanten Bereichen der Päda-
gogik, Didaktik und interkulturellen Sensibilisierung geschult, erhalten Best- 
Practice-Beispiele und haben die Möglichkeit zum Erfahrungsaustausch.
Schulungsorte sind sowohl in Nordbayern als auch in Südbayern.

Die Termine für 2017 werden auf unseren Seiten im Internet bekanntgegeben 
unter
www.lagfa-bayern.de/projekte-der-lagfa/sprache-schafft-chancen/aus-
tauschtreffen-und-schulungen

Ehrenamtliche Leiter*innen von Deutschkursen, die Flüchtlingen und Asylbe-
werbern die deutsche Sprache beibringen. Bevorzugt werden jene Deutschleh-
rer*innen, die im Rahmen des Projekts eine Sachkostenpauschale für ehren-
amtliche Sprachkurse beantragt haben

Ursula Erb, Projektleitung von »Sprache schafft Chancen«
Fachreferenten zu aktuellen Themen aus dem Flüchtlingsbereich

Kostenfrei
Fahrtkosten können bis maximal 40,- Euro erstattet werden

Termin:

Zeit:  

Ort:  

zweitägig; 8 Termine über das gesamte Jahr verteilt

Beginn Tag 1: 10.00 Uhr 
Ende Tag 2:    16.00 Uhr

Schulungsorte sind über Bayern verteilt

Schulungen
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Thema/
Methoden:

Zielgruppe:

Referentinnen:

Kosten: 

Termin:

Zeit: 

Ort:  
 

Für den Austausch von aktiven ehrenamtlichen Deutschlehrer*innen gibt es 
über ganz Bayern verteilt 22 eintägige Austauschtreffen pro Jahr. Hier können 
Fragen gestellt, Erfahrungen bewertet und Kontakte zu anderen Freiwilligen 
geknüpft werden. Teilnehmen können an diesem Treffen all diejenigen, die 
einen ehrenamtlichen Deutschkurs für Asylbewerber durchführen oder an 
dem Projekt interessiert sind. Auch Vertreter aus Politik, Landratsämtern und 
Kommunen, aus der Asylsozialarbeit und -koordination sowie von Freiwilli-
genagenturen, Wohlfahrtsverbänden und Erwachsenenbildungsstätten sind 
jederzeit willkommen.

Bisher geplante Austauschtreffen für 2017:
• 03. März 2017: Grabenstätt am Chiemsee

Alle weiteren Termine für 2017 werden auf unseren Seiten im Internet be-
kanntgegeben unter
www.lagfa-bayern.de/projekte-der-lagfa/sprache-schafft-chancen/aus-
tauschtreffen-und-schulungen

Ehrenamtliche und Hauptamtliche, die im Flüchtlingsbereich engagiert sind

Ursula Erb, Projektleitung »Sprache schafft Chancen«
Fachreferenten zu aktuellen Themen aus dem Flüchtlingsbereich

Kostenfrei
Fahrtkosten können bis maximal 40,- Euro erstattet werden

22 Termine über das gesamte Jahr verteilt

10.00 Uhr - 16.00 Uhr

Tagungsorte sind anteilig in den sieben Regierungsbezirken 
über Bayern verteilt

Austauschtreffen
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Fortbildungsangebote der bagfa

Besonders mit der Fortbildungsreihe „Erfolgreich arbeiten in Freiwilli-
genagenturen“ möchte die bagfa praxisnah und verlässlich den Erhalt und 
Ausbau solcher Strukturen vor Ort unterstützen.
Die Fortbildungsreihe besteht aus zehn Modulen, die die Kernaufgaben in 
einer Freiwilligenagentur abbilden:

• Grundlagen einer Freiwilligenagentur 1 (Profile, Ziele und Aufgaben)

•  Grundlagen einer Freiwilligenagentur 2 (Grundausstattung, z.B. Ressourcen 
und Arbeitsorganisation)

• Freiwilligenmanagement in der Freiwilligenagentur

• Netzwerk- und Lobbyarbeit

• Angebote für Interessierte und Freiwillige

• Wirtschaften und Organisieren

• Freiwilligenagenturen herausgefordert

• Angebote für gemeinwohlorientierte Organisationen

• Angebote und Aktionsfelder in Freiwilligenagenturen

• Öffentlichkeitsarbeit

Entwickelt wurde die Fortbildungsreihe gemeinsam mit den zukünftigen 
Seminarleiter*innen – alle erfahrene Praktiker*innen aus Freiwilligenagenturen 
– und Experten/innen aus den verschiedenen Arbeitsfeldern.

Die Fortbildungsreihe richtet sich an Mitarbeiter*innen aus Infrastrukturein-
richtungen zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements. Die Module 
können einzeln als Fortbildungen gewählt werden. Darüber hinaus besteht die 
Möglichkeit, die bagfa-Zertifikate „Management in Freiwilligenagenturen“ 
bzw. „Grundlagen für die Arbeit in Freiwilligenagenturen“ zu erwerben. 
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Erfolgreich arbeiten  
in Freiwilligenagenturen

Workshops und Fortbildungen

Grundlagen einer Freiwilligenagentur 1 
02. bis 03.02.2017, Kassel 
20. bis 21.07.2017, Nürnberg

Netzwerk- und Lobbyarbeit 
16. bis 17.02.2017, Erfurt

Öffentlichkeitsarbeit 
15. bis 16.03.2017, Gelnhausen

Freiwilligenagenturen herausgefordert 
27. bis 28.03.2017, Nürnberg

Grundlagen einer Freiwilligenagentur 2 
03. bis 04.04.2017, Kassel 
09. bis 10.10.2017, Nürnberg

Arbeitsbereiche und Projekte in  
Freiwilligenagenturen 
24. bis 25.4.2017, Erfurt

Angebote für gemeinwohlorientierte 
Organisationen 
09. bis 10.05.2017, Hannover

Wirtschaften und Organisieren 
19. bis 20.06.2017, Gelnhausen

Freiwilligenmanagement in der  
Freiwilligenagentur 
11. bis 12.09.2017, Hannover

Angebote für Interessierte und Freiwillige 
20. bis 21.11.2017, Frankfurt/Main

Inklusion Fortbildungsreihe „Inklusive 
Freiwilligenagentur: Netzwerke knüpfen, 
Barrieren abbauen, Ideen umsetzen“
6. bis 7. Februar, 28. bis 29. September 
2017, Dortmund

Thementag „One fits all!? Freiwilligenma-
nagement (ein allgemeingültiges Modell) 
im Wandel“
23. Februar 2017, Frankfurt/M

Arbeitsforum „Profilierung und Organisa-
tionsentwicklung für große Agenturen“
7. bis 8. März 2017, Frankfurt/M

Workshop „QMS für Einsteiger – Qualität 
auf den Punkt gebracht“
9. März 2017, Hannover

Wie das Engagement älterer Menschen 
ländliche Räume belebt. Zweite Fachwerk-
statt zur Entwicklung von engagement- 
und demokratiestärkenden Infrastruktu-
ren in ländlichen Regionen 
4. bis 5. April 2017, Arnsberg

Basisfortbildung „Packen wir’s an –  
auf dem Weg zur inklusiven Freiwilligen-
agentur“
6. April 2017, Hannover

Workshop „QMS für Einsteiger – Qualität 
auf den Punkt gebracht“
18. September 2017, Frankfurt/M
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Fortbildungsangebote des Landesnetzwerks
Bürgerschaftliches Engagement (LBE)

1. Halbjahr 2017

Rechtliche Fragen in der Flüchtlingshilfe

Fragen nach Steuerpflicht und Aufwandsentschädigungen werden ebenso 
angesprochen wie Versicherung und Haftung.
Selbsthilfezentrum München: 14.2.2017

Mit Ehrenamtlichen professionell arbeiten

Das Seminar bietet mit Praxisblöcken und Fachbeiträgen einen Überblick über 
die Möglichkeiten und Instrumente des Freiwilligenmanagements.
Bildungszentrum Kloster Banz: 20.- 22.3.2017
Georg-von-Vollmar-Akademie, Kochel: 26.- 28.6.2017

Presse- und Öffentlichkeitsarbeit

Der Workshop bietet einen Einblick in die Mechanismen der Medien und  
praktische Übungen zu Pressemitteilungen, Interviews und Pressegesprächen.
Bildungszentrum Kloster Banz: 25. - 26.3.2017

Der Weg zum Dream Team

Ein Seminar für Vereinsvorstände sowie Verantwortliche in Projekten und 
Initiativen, die ihre Teamleitungskompetenzen ausbauen möchten.
Tagungshaus CPH, Nürnberg: 31.5.2017

Veranstaltungsorganisation – leicht gemacht!

Der Workshop gibt Hinweise für eine umsichtige Planung von Finanzen, Pro-
gramm, Technik, Öffentlichkeitsarbeit und rechtlichen Rahmenbedingungen.
Tagungshaus Estragon, Nürnberg: 7.7.2017

Weitere Informationen unter: www.lbe-bayern.de

Anmeldung und Fragen

Landesnetzwerk Bürgerschaftliches Engagement e.V.
Sandstraße 7, 90443 Nürnberg
Telefon: 0911/81 01 29 -18, Mail: fobi@lbe-bayern.de
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Anmeldeformular

Hiermit melde ich mich verbindlich an für folgende(n) Fortbildungskurs/Tagung:

Kursname: _______________________________________________________________

Termin, Ort: ______________________________________________________________

Teilnehmername, Vorname: __________________________________________________

FA/FZ/KoBE:  ______________________________________________________________

Straße: __________________________________________________________________

Ort:  ____________________________________________________________________

Tel. Nr.:  _________________________________________________________________

Mailadresse:  _____________________________________________________________

Wir sind Mitglied im lagfa bayern e.V.: 

 ja        nein  

Anmeldung an

lagfa bayern e.V.
Philippine-Welser-Str. 5 a, 86150 Augsburg
Fax: 0821 / 450 422 - 15
Mail: info@lagfa-bayern.de

Das Anmeldeformular finden Sie auch digital unter 
http://www.lagfa-bayern.de/termine-aller-tagungen-fortbildungen-austauschtreffen/
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Allgemeine Informationen und Bedingungen

Anmeldungen sind bis spätestens zwei Wochen vor Termin der Veranstaltung mit 
beigefügtem unterschriebenen Anmeldeformular zuzusenden.

Die Rechnungsstellung erfolgt nach Veranstaltungsteilnahme!

Allgemeine Rücktritt- und Stornierungsbedingungen:

Grundsätzlich wurden Teilleistungen (Kosten für Referenten, Raummieten etc.) für 
sämtliche im Jahresprogramm 2017 enthaltenen Termine fest gebucht.

Falls eine kostenfreie Stornierung nicht möglich ist, werden anfallende Stornokosten 
individuell berechnet und gegebenenfalls weitergeleitet.
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Kontakt:

lagfa bayern e.V.

Philippine-Welser-Str. 5 a  
86150 Augsburg

Tel.: 0821 / 450 422 - 20 
(Mo.-Fr. von 9.00 bis 13.00 Uhr)

Fax: 0821 / 450 422 - 15

Mail: info@lagfa-bayern.de
www.lagfa-bayern.de

Mitglied im 
Landesnetzwerk für 
bürgerschaftliches 
Engagement e.V.

gefördert durch das

Bayerische Staatsministerium 
für Arbeit und Soziales, 
Familie und Integration


